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People often study history less for what they might leam than for what they 
want to prove. This is one reason why so much is known about internationalist 
theories since the end of the Middle Ages. Vast efforts have been made, innu-
merable books have flowed, from the wish to cite Dubois or Dante, Cruce or 
Sully, as forerunners of the League of Nations or United Europe or the United 
Nations experiment - and from the even more curious supposition that it was 
necessary to study these early writings for guidance in creating, improving or 
saving these twentieth-century projects. 

F.H. Hinsley, Power and the pursuit of peace, S.13. 

Vorwort 

Die Entstehung dieser Publikation von der Idee bis zur Erstellung und Überar-
beitung folgt der Entwicklung der Großraumtheorie in einem Abstand von ge-
nau 50 Jahren. In dieser Zeitspanne haben epochale Ereignisse wie der Zweite 
Weltkrieg und der Umbruch im Osten das Weltgeschehen und die Sicht der 
Weltordnung erheblich verändert. Geblieben ist das Interesse bzw. das Bedürfnis 
nach Kriterien zur Erfassung der WeIt- und Völkerrechtsordnung. Was Schmitt 
vor dem besonderen Hintergrund der politischen Lage des Jahres 1939 ent-
wickelt hat, kann entweder als Antwort auf gegenwärtige Fragen oder als Ver-
satzstück heutiger Ideologie Aktualitiät gewinnen I. Die Arbeit will daher vor 
jeder politischen Inanspruchnahme der Großraumlehre einen Beitrag dazu lei-
sten, die historische Großraumtheorie im Kontext der Völkerrechtswissenschaft 
der Kriegszeit zu ermitteln. 

Von vielen Seiten habe ich bei der Anfertigung Hilfe erhalten. Meinem ver-
ehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. Hermann Nehlsen, danke ich für die Betreuung 
der Arbeit und für vieif<iltige Unterstützung. Die Anregungen, die ich durch die 
Tätigkeit für ihn und an seinem Lehrstuhl erhalten habe, haben mich erst in die 
Lage versetzt, diese Dissertation zu schreiben. Herrn Prof. Dr. Peter Landau bin 
ich durch den Zweitbericht, wichtige Hinweise und das Interesse an der Arbeit 
gleichermaßen verbunden. Auch Herrn Prof. Dr. Bruno Simma möchte ich rur 
wichtige Anregungen und Gespräche Dank sagen. 

I V gl. etwa die neue Ausdeutung der Schmittschen Lehren vor dem Hintergrund der neuen politi-
schen Umstände im Schlußkapitel von RÜlhers, Carl Schmitt im Dritten Reich, 2.Autlage 1990, und 
in ders., Ideologie und Recht im Systemwechsel, München 1992. 



6 Vorwort 

Viel zu verdanken habe ich dem Vorbild von Prof. Dr. Harald Siems und Frau 
Prof. Dr. Maximiliane Kriechbaum. Dank der Aufgeschlossenheit gegenüber 
meiner Arbeit und dem Engagement von Frau Prof. Kriechbaum habe ich wich-
tige Einsichten gewinnen können. Den Freunden und Kollegen am Leopold-
Wenger-Institut, u.a. Thomas Gutmann MA, Hans-Georg Hermann, Dr. Jörg 
Kruttschnitt und Andreas Thier MA, danke ich für Kritik und Geduld. Die Uni-
versität München unterstützte mein Projekt mit einem Promotionsstipendium. 
Auch den Damen und Herren in den Archiven möchte ich fur die gewährte Hilfe 
danken. 

Meine Familie war und ist mein Fundament. Ich widme die Arbeit meinen 
lieben Eltern. 

Mathias Schmoeckel 
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A. Einführung 

J. Kurze Darstellung der Großraumtheorie 

In seinem Vortrag vom 1. April 1939 zum Thema "Völkerrechtliche 
Großraumordnung mit Interventionsverbot fiir raumfremde Mächte. Ein Beitrag 
zum Reichsbegriff im Völkerrecht"] diagnostizierte earl Schmitt das Absterben 
des modemen Völkerrechts und skizzierte Strukturen einer neuen aufziehenden 
Weltordnung. Das bisherige Völkerrecht sei durch die Konzeption souveräner 
Staaten geprägt gewesen. Der Staatsbegriff gewährleiste jedoch nicht mehr die 
grundlegende Funktion des Völkerrechts, nämlich die der Raumordnung. Auf-
grund der mangelhaften Raumordnung in Europa, insbesondere durch die "Pa-
riser Vorortverträge"2, bedürfe es eines neuen Raumordnungsprinzips. Dieses 
Prinzip sah Schmitt in der "Großraumordnung". Hierfiir sei die amerikanische 
Monroe-Doktrin das früheste und bisher erfolgreichste Vorbild. Diese habe 
nämlich zum ersten Mal einen konkreten Raum - den amerikanischen Kontinent 
- mit einem grundlegenden Interventionsverbot für nicht-amerikanische, also 
raumfremde Mächte, verbunden. Das Ordnungskriterium innerhalb des Groß-
raumes erblickte er in dem Begriff des "Reiches". "Reiche" seien als Träger und 
Gestalter des Völkerrechts Nachfolger der souveränen Staaten3. Sie seien die 
fiihrenden Mächte der Großräume, ihre jeweilige politische Idee strahle in ihren 
Großraum aus und definiere diesen S04. Dadurch schlössen sie für diesen Be-
reich die Intervention raumfremder, d.h. nicht dem Großraum zugehöriger 
Mächte grundsätzlich aus5. Die in den Großraum eingegliederten Staaten blieben 
zwar "Staaten", sie seien aber nicht länger formal gleich. Völkerrechtssubjekte 
erster Kategorie seien die Reiche. Den übrigen GI Jßraumstaaten verbleibe nur 

] Bald darauf veröffentlicht als Schmitt, Völkerrechtliche Großraumordnung mit Inter-
ventionsverbot filr raumfremde Mächte, Schriften des Instituts filr Politik und Internationales Recht 
an der Universität Kiel, hrsg. von Paul Ritterbusch, Berlin-Wien 1939, im folgenden: Schmitt, Groß-
raumordnung; es wird - wenn nicht anders angegeben - wegen der besseren Verfilgbarkeit die 5. 
Auflage von 1991 zitiert, die ein Nachdruck der 4. Auflage von 1941 ist. - Dieser Vortrag wurde auf 
dem Kongreß zur Feier des 25jährigen Bestehens des "Instituts filr Politik und Internationales Reeht 
an der Universität Kiel" gehalten; zu dieser Tagung s. Dietze, 25-Jahrfeier des Instituts filr Politik 
und internationales Recht an der Universität Kiel, S.228-231. 

2 Seil. die Verträge von Versailles, St. Gerrnain-en-Laye, Neuilly, Trianon und Sevres von 
1919/1920. 

3 Schmitt, Völkerrechtliche Großraumordnung, S.55. 
4 Schmit!, Völkerrechtliche Großraumordnung, S.49. 
5 Schmit!, Völkerrechtliche Großraumordnung, S.49. 
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noch eine Völkerrechtssubjektivität zweiten Ranges. Der Großraum sei als ein 
Bereich menschlicher Planung, Organisation und Aktivität zu verstehen, der die 
frühere Kleinräumigkeit und die Macht weItumspannend tätiger Systeme über-
winde6• earl Schmitt bezog dies vor allem auf das Deutsche Reich. Die Rechts-
minderung der in seinen Großraum einbezogenen Völker werde zu einem Be-
reich völkischer Freiheit und weitgehender Selbständigkeit und Dezentralisie-
rung fuhren 7• 

11. Zielsetzung der Arbeit 

Diese Thesen wurden der Öffentlichkeit zu einem Zeitpunkt vorgestellt, der 
zeitlich einerseits nach dem Anschluß Österreichs, der Abtretung der Sudeten-
deutschen Gebiete und der Errichtung des Reichsprotektorats Böhmen und Mäh-
ren und andererseits vor dem bewaffneten Kampf zur Erlangung eines erweiter-
ten deutschen "Lebensraumes" lag. Die Großraumlehre Schmitts ist daher viel-
fach als Rechtfertigung der deutschen Unterjochung Osteuropas verstanden wor-
den8. Gleichzeitig wurde die Großraumtheorie mit der Außenpolitik der Verei-
nigten Staaten von Amerika verglichen. um deren Imperialismus zu desavouie-
ren9. Daneben wurde die Großraumtheorie auch noch als Strukturprinzip der Eu-
ropäischen Gemeinschaften interpretiert I o. 

Dieser erstaunliche Befund legt die Frage nahe, ob bzw. weshalb die Groß-
raumtheorie Schmitts so vieldeutig ist. Die "Völkerrechtliche Großraum ordnung 
mit Interventionsverbot flir raumfremde Mächte" ist das völkerrechtliche Haupt-
werk Schmitts während des Dritten Reiches und lediglich das bekannteste Werk 
aus einer Reihe von Publikationen zu diesem Themenkreis. Diese Arbeiten stan-
den bisher eher im Schatten anderer Werke und wurden von der Schmitt-For-
schung wenig beachtetlI. 

6 Schmitf, Raum und Großraum im Völkerrecht. S.145. 
7 Schmitt, Die Raumrevolution. Das Reich 1940, Nr.19 vom 29.9.1940, S.3: Schmitt, Raum und 

Großraum im Völkerrecht, S.I77. 
8 So zuerst Neumann, Behemoth, S.198 ff; Florin/Her=, Bolchevist and National Socialist Doctri-

nes, S.15. Diese Meinung ist heute wohl gängig, vgl. nur Diner, Rassistisches Völkerrecht, S.49 tT; 
Gruchmann, Nationalsozialistische Großraumordnung, insbesondere ab S.130 f1'; Her=, National 
Socialist Doctrine, S.536; Majer, Die Perversion, S.319 ff; dies., Der Wahn von "Reich" und "Groß-
raum", S.199 ff; Schmit=, Die freund-feind-Theorie, S.208. 

9 Faber, "Großraumordnung", S.135-158; Lauermann, Versuch über earl Schmitt, S.48 geht so-
gar soweit, hierin einen Beitrag Schmitts zum 20. Jahrhundert zu sehen. 

10 Meier, Großraum Europa, S.329; Feuerbach, La theorie du Großraum, S.407 ff. 
11 So auch Hofmann, Legitimität gegen Legalität, S.xXV. Die bisher einzige umfassende Ana-

lyse speziell zum Thema stammt von Gruchmann, Nationalsozialistische Großraumordnung, Stutt-
gart 1962; zum Thema auch Neumann, Der Staat im Bürgerkrieg, S.180-223; Mehring, Pathetisches 
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Die Großraumtheorie Schmitts soll daher noch einmal einer eingehenden 
Interpretation unterzogen werden. Dabei soll zunächst untersucht werden, ob die 
in der Literatur bisher konstatierte "Offenheit" der Großraumtheorie12 durch 
Ausdeutung seiner Werke bzw. durch Heranziehung seiner Quellen zu wider-
legen ist. Die bisher durchgängig betonte Praktikabilität der Großraum-
ordnung13 für das Dritte Reich soll im Rahmen der Interpretation einstweilen 
zurückgestellt werden, andernfalls hätte man bereits eine inhaltliche Festlegung 
der Großraumtheorie getroffen. Falls die Großraumtheorie vieldeutig bleibt, soll 
für diesen Befund eine Erklärung gesucht werden. Schließlich stellt sich die 
Frage, inwieweit Schmitt nach 1945 seinen Gedanken treu blieb. 

Gleichzeitig ergibt die Analyse der Quellen Schmitts einen "Längsschnitt" des 
Problems der Behandlung deutscher Hegemonialansprüche in der national-
sozialistischen Völkerrechtswissenschaft. 

Das Ziel dieser Arbeit erschöpft sich aber nicht darin. Neben der Interpretation 
Schmitts soll der Versuch unternommen werden, ein Bild der deutschen 
Völkerrechtswissenschaft der Jahre 1939 bis 1945 zu gewinnen. Die 
Völkerrechtsgeschichte überhaupt und erst recht die des Nationalsozialismus 
sind bisher nur wenig erforscht worden l4 . In seiner 1938 veröffentlichten und 
bis heute rur die nationalsozialistische Völkerrechtslehre grundlegenden Un-
tersuchung hat John H. Herz deutlich den Opportunismus dieser Wissenschaft 
herausgestellt l5 und das Völkerrecht sogar als Basis der nationalsozialistischen 

Denken, Berlin 1989; den jüngsten Meinungsstand zu Carl Schmitt, inbesondere zu seinem Wirken 
ab 1939 s. bei Kervegan, Actualite de Carl Schmitt?, S.309-354; Römer, Tod und Verklärung des 
Carl Schmitt, S.373-399; Castrucci, Dalle Costituzione dello stato all'ordine della terra, Florenz 
1987. Auch in diesem Bereich grundlegend ist das zum Verständnis von Schmitts Rechts- und 
Raumphilosophie maßgebliche Werk von Hofmann, Legitimität gegen Legalität, Neuwied 1964; 
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